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Wachen-Rundschau.
Das Elsaß - Lothringische Derfas -

snngswerk hat nun die letzte Station im
Reichstag hinter sich und wird auch den Segen
des Bundesrats bekommen. In Opposition
stand das „Fähnlein der Aufrechten"

, die Konser¬
vativen , die mit dem Reichskanzler nicht über¬
einstimmten; zu einem dauernden Bruch wird
es aber wohl nicht kommen, wie die Verhältnisse
im Reich gelagert sind. Eine weitere „Un¬
stimmigkeit" ergab sich zwischen dem Zentrum
und den Elsässer „Protestlern "

, die mit nichts
zufrieden sind — also an und für sich die „zu¬
friedensten" Menschen sind, denn mitweniger
als „nichts" kann man doch wohl nicht zufrie¬
den sein ? — — das Tischtuch ist zerschnitten .
Ein Teil der Freikonservatioen stimmte trotz
schwerer Bedenken mit der Mehrheit , die in die¬
ser Frage dem Optimismus huldigt, dem wir
ganz gerne die Bestätigung durch die Geschichte
gönnen möchten . Selbst die Sozialdemokraten
wurden „positiv"

. Wie der „Vorwärts " kund¬
gab , wegen des Wahlrechts . Das ist der
Sozialdemokratie die Hauptsache : ein ziemlich
schrankenloses Wahlrecht, bei dem der Weizen
ihrer Agitation blüht. Mit ihr werden ihr Glück
machen die Klerikalen, die „Nationalisten "

, die
„Französlinge " und „Protestler " auf der ande¬
ren Seite . Wie das Staats - und Reichsinteresse
dabei fährt , muß abgewartet werden . Es lffeibt
nichts anderes mehr übrig.

Mit den vielfachen Berufungen aus Bis¬
marck ist noch nichts gerechtfertigt. Bismarck
war kein „Doktrinär "

. Er hat feine Politik,den Blick unverrückt auf das Reichswohl ge¬
richtet , dem Wechsel der Verhältnisse und Be¬
dürfnisse angepaßt ; er hat früher — der Si¬
tuation gemäß —, manches auf die leichte
Achsel genommen , was er heute — d« Si¬
tuation gemäß — nicht mehr täte .

Die Reichsversicherungsordnung
»ewältigt zu haben, wird eine Haupttat „die-
es " Reichstages sein. Bei manchen Schatten-
eiten bringt dieses Werk große sozialpolitische
Fortschritte: bei ihm haben Konservative, Zen¬
trum und Nationalliberale , ebenso ein Teil der
Linksliberalen zusammengewirkt.

Nun geht der Reichstag auseinander , um im
Herbst noch einmal zu einer Tagung zusammen¬
zutreten — kurz vor den Neuwahlen ,
Oaesar , moriluri ts saluts -nt ! " -

Zu gleicher Zeit mit der elsaß-lothringischen
Wahlresorm ist die hessische verabschiedet
worden , die das Pluralsystem enthält , weshalb
sie von „links" als die „ schlechteste in ganz
Deutschland" bezeichnet wird . Ein solches Ur¬
teil ist übertrieben . Der „Propor z" ist leider
nirgends versucht worden . Und doch ist ge¬rade er das notwendige Korrektiv des all¬
gemeinen gleichen Stimmrechts , und das, was
zum allermindesten geschaffen werden
muß , wenn die Parteiverhältnisse gesunde , na¬
türliche , ungekünstelte sein sollen . Das Wahl¬
recht selbst ist dann ein gesundes und richtiges,wenn jeder Staatsbürger in öffentlichen Ange¬
legenheiten eine Stimme hat, wenn keine Stimme
verloren geht (Proporz ) und jeder Staatsbürger
zu Wort kommt nach Maßgabe seiner Bedeu¬
tung für das Gesellschafts g a n z e , wenn also
die unveränderlichen Werte jeder Gesellschaftsbil -
dung nicht unberücksichtigt bleiben, die verschie¬den gearteten Kräfte des Volkslebens nach ihrer
verschieden gearteten Bedeutung für das Staats¬
ganze.

Im Auslandistso manche Begebenheit be¬
merkenswert . Der österreichische Staats¬
mann Aehrenthal kehrt auf seinen Posten für
das Auswärtige zurück ; seine intimen Feinde,die Russen und andere , müssen sich also noch ge¬dulden. Die Wehrvorlage wird weder in Wien
noch in Budapest glatt durchgehen, sie bringt be¬
kanntlich auch die Militärstrafprozeßreform mit
einer weiteren Verkürzung der einheitlichen
deutschen Armeesprache.

Die Franzosen , die am meisten den
Flugsport als eine nationale Sache betrachten,haben ein großes Unglück über sich ergehen las¬
sen müssen , eine Folge mangelhafter Sicherheits¬
maßregeln . Und beim Unglück verlor die Zu¬
schauermenge sowohl als das Militär alle Be¬
sinnung und Selbstbeherrschung. Ueber den
Wert der „Schauflüge" beginnt man immer
„problematischer" zu denken . Kriegsminister
Berteaux war der Führer der sozialistisch-Radi -
kalen und Anhänger des Streikrechts der Be¬
amten , im übrigen aber ein Gemütsmensch und
Millionär dazu. Im „Zivilleben" betätigte er
den Beruf eines Börsenmaklers . Sein Tod wird
über kurz oder lang eine Regierungskrisis aus -
lösen .

Rußland hat der Türkei eine Drohnote
überreicht in Sachen Montenegro -Albanien, um
nicht aus seiner Rolle als „Balkanprotektor"
zu fallen. Gleichwohl hat es seine Mahnung
an die falsche Adresse gerichtet : die Türkei ist

im Recht , wenn es den Stänkereien Montenegros
in Albanien nicht ruhig zusieht , und hat sich die
russischen unverlangten „guten Ratschläge" höf-
lichst, aber entschieden als selbständiger
Staat verbittet . Rußland ist in seinem Begin¬
nen denn auch von keiner anderen Großmacht
unterstützt worden . Wie der Fuchs den Enten
predigt. . . .

Oder sollten Verwicklungen auf dem Balkan
inszeniert werden , um die Blicke der Mächte
von Marokko abzulenken, damit „Freund "
Frankreich ungestört im Trüben fischen kann? ?
Daß dich das Mäuslem beiß' ! — '

In London ist jetzt die 4. britische
Reichskonferenz am Werk, um England
und seine Kolonien enger zu verbinden . Der
Berfaffungskampf im Innern wird erst nach
den Krönungsfeierlichkeiten in voller Schärfe
entbrennen . Das „Oberhaus " will sich nicht
gutwillig enthaupten lasten.

In Rußland hat man in der Duma den
Ausbau der Flotte mit Hinweisen auf Deutsch¬
land und auf die von Deutschland den Türken
verkauften Kriegsschiffe — die demnach gut
sein müssen ! — motiviert und zugleich die „Ab¬
rüstungsidee" seligen Angedenkens in empfeh¬
lende Erinnerung gebracht. Die Rüsten kom¬
men uns „ironisch " .

Auch die Amerikaner , die ihre — frei¬
lich noch unpatentierte — Schiedsgerichtsidee
Deutschland aufhängen wollen . Der „wahre
Jakob aus Amerika"

. Man braucht bloß die
Theorie und Praxis der Nmckees zu kennen.
„Spiegelberg , ich kenne Dir .

" Eine blutige
Satyre auf die Schiedsgerichtsidee hat Roose -
veldt geschrieen , noch blutigere schreibt die
Weltgeschichte. Siehe Mexiko !

Den Mexikaner« , die es jetzt erreicht haben,
daß die Freischärler obenan kommen, werden
die Augen bald auf- und übergehen , und die
letzten Dinge werden ärger sein «Äs die ersten.
Wie hat doch einmal der gute alte Karl von
Rotteck gesagt?

„Unter keinen Umstünden einen gewaltsamen
Umsturz ! Er führt immer dahin , daß die Schlech¬
ten obenan kommen , und die Freiheit und das
Recht nicht gewonnen werden » sondern zugrunde
gehen ."

Die preußische wahlresorm .
B . Berlin , 27 . Mai . (Privatmeldung des „K . T .

")
Die zeitweise offiziös bediente „Magdeburgische Zei¬
tung " bringt in einer Ausführung über die elsäffische
Verfassungsvorlage an versteckter Stelle die hochbe¬
deutende Meldung , daß die preußische Wahlrechts¬
reform bald genug wieder ausgenommen werde , wo¬
bei die Aufgabe vorherrschen müsse, sie nicht nach
dem Muster der elsSssischen Verfasfungsvorlage zu ge¬
stillten .

" Die Ausführungen des Magdeburger Organs
über die in voller Vorbereitung befindliche preußi¬
sche Wahlrechtsvorlage , ohne solche Konzessionen , wie
sie das Reichsland erhielt , sind zutreffend . Die im¬
mer wieder in die Welt gesetzten „Dementis " werden
am schlagendsten widerlegt durch die still¬
schweigende Haltung der amtlichen Regierungs¬
organe . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

hätte längst amtlich dementiert , wenn es etwas zu
dementieren gäbe .

Schnelle Arbeit des Bundesrats .
d . Berlin , 27 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde den Gesetzentwürfen betreffend
die Verfassung und das Wahlgesetz für Elsaß -Loth¬
ringen , sowie dem Gesetz betreffend den Patent¬
ausführungszwang die Zustimmung erteilt .

Deutsch-schweizerischer Mederlastvngsvertrag .
Bern , 27 . Mai . (Privattelearamm .) Die Kommission

des Ständerats für den Niederlassungsvcrtrag mit
Deutschland tritt am 31. Mai zusammen .

Spanien und Marokko.
d. Madrid , 27 . Mai . ( Privatmelduug des

„ K. T " ) Die Besetzung von Fez durch die
Franzosen hat hier alarmierend gewirkt . Die
Zeitungen fordern , daß die Regierung in der
Marokkofrage jetzt kräftig vorgehe , da die ernste
Gefahr bestehe , daß Frankreich sich ganz Marokkos
bemächtige . Der „ Correspondeucia " zufolge ist
die Besetzung der Stadt Tetnan und
ihrer Umgebung fest beschloste « .

Gegenrevolution in portugoff .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 27. Mal . Au » London melden privat -
kelegramme , daß König Manuel insgeheim sein
englisches Asyl verlassen hat und daß sein Auf¬
enthalt unbekannt ist. Die hiesige portn -

„Es ist erreicht " — können auch die Fran¬
zosen in Fez sagen , die jetzt den ganzen Himmel
von Marokko voller Baßgeigen hängen schon .
Aber man soll den Tag nicht vor dem Abend
loben.

In Portugal regen sich wieder monarchi¬
stische Unterströmungen, was bei der notorischen
Unfruchtbarkeit der Republik nicht verwunderlich
ist.

Und — last not leucsk — in China ist
Prinz Thing an die Spitze des Ministeriums ge¬
treten , in dem der Staatsmann Liang das
Aeuhere übernommen hat, und der leitende Geist
sein wird . Auch über die Wiederverwendung
Ducmschikais in der Regierung wird verhandelt .
Der geneigte Leser wird diesen Namen auf den
Blättern der Weltgeschichte, die der werdende
Verfassungsstaat schreiben wird , noch oft
begegnen.

Der Prinz von Wales als Gast
beim Salsermanöoer.

An dem diesjährigen Kaisermanöver wird , wie uns
von militärischer Seite mitgeteilt wird , voraussichtlich
der Prinz von Wales teilnehmen , den der Kaffer wäh¬
rend seiner Anwesenheit in England zu einem Besuche
in Deutschland eingeladen hat . Englische Blätter
brachten schon vor einigen Tagen eine Mitteilung
über den Zeitpunkt , wann der Besuch stattfinden soll .
Diese Mitteilung ist aber verfrüht und der angege¬
bene Zeitpunkt falsch . Man erwartet , daß der Be¬
such in die Zeit der Kaffermanöver fällt , da der Prinz
von Wales ähnlich seinem Großonkel , dem Herzog
Arthur von Connaught , ein starkes Interesse für alle
militärischen Fragen hat . Wegen seiner Borliebe für
alles , was das Heer betrifft , wird der Prinz von Wa¬
les übrigens von seinen Freunden „der General " ge¬
nannt . Er hat während seiner Studienzeit aus dem
Royal Raval College in Dartmouth hauptsächlich Ge¬
schichte und die Fragen des Heerwesens studiert und
beabsichtigt , eine militärische Karriere in einem Ka¬
vallerieregiment und bei der Artillerie zu machen .
Für den Dienst bei der Artillerie werden ihm seine
mathematischen Studien , für die er Begabung an den
Tag gelegt hat , nützen . Der Prinz von Wales spricht
außer englisch und französisch auch ziemlich gut deutsch.
Falls er , was allerdings noch nicht festfteht , am Kai¬
sermanöver tatsächlich teilnehmen wird , wird er durch -

giesische Gesandtschaft dementiert die hart¬
näckig » Gerüchte von einer Gegenrevolution , kann
aber über den Grund der seil gestern eingesührlen
Depeschenzensur in Portugal keine Auf -
ttärung geben .

p . Lissabon , 27. Mai . (Eig . Drahtber .) Ueber Lon¬
don wird berichtet , daß König Manuel an der Spitze
der Verschwörung steht . Die morgen stattfindenden
Wahlen werden gänzlich von den alarmierenden
Nachrichten von stetem Anwachsen der monarchisti¬
schen Agitation und ihren Bestrebungen unbestreit¬
bar beherrscht . Die Befürchtungen der Republikaner
sind aufs höchste gestiegen durch das Bekanntwerden
der Taffache , daß der verbannte König die Ver¬
schwörung persönlich leitet und sich mit seinem Privat -
sekretär an die portugiesische Grenze eingeschifft hat ,
wo dieser eifrig tätig ist, die Bewegung , den König
wieder auf den Thron zu bringen , zu fördern .
Diese Nachricht hat auch in offiziellen Kreisen ernst¬
hafte Beunruhigung hervorgerufen . Ans allen Tei¬
len des Landes laufen Zeichen wachsender Erregung
ein . Es wird berichtet , daß eine groß « Anzahl wohl¬
habender Portugiesen Lissabon verlosten . In Car -
minto Novo trafen 300 Monarchisten Anstalten , Ka¬
vallerie - und Infanterietruppen anzugreffen . Sie
wurden aber durch Mumzipalgarden ausetnander
gesprengt . Im Norden des Landes nehmen die
militärischen Vorbereitungen eine immer größere
Ausdehnung an . Einzelheiten sind nicht zu erhallen ,
da die telegraphischen Linien von den von der Re¬
publik gesandten Carbonarios kontrolliert werden .
Die Agitation des Privatsekretärs König Manuels
erregt bei Volk und Regierung um so stärkeren Un¬
willen , als die spanische Regierung versprochen hat ,
keine portugiesischen monarchistischen Agitatoren im
Lande dulden zu wollen . Das Kabinett wird wegen
des Auftretens Lavarredos in Galazia bei der
spanischen Regierung vorstellig werden .

Montenegro und Albanien .
Skulari , 27 . Mai . Aus . Letinje werden eifrige

Rüstungen und Befestigungen an Grenzposten durch
Montenegriner gemädet . Die Verteilung von
12 000 Gewehren habe bereits begonnen .

Ilesküb , 26 . Mai . König Nikolaus entsandte eine
Kommission an die motenegrinisch -türkische Grenzemit dem Auftrag , beruhigend zu wirken .

aus Privatperson bleiben . Ms einziger Hinderungs¬
grund würde seine Jugend in Betracht kommen . Er
vollendet bekanntlich am 23. Juni sein 17 . Lebensjahr .
Das Kaisermanöver würde die erste Kriegsübung
großen Stils sein , die der Prinz zu sehen in die Lage
kommt . Von anderen Gästen des Kaisers beim Kai¬
sermanöver werden die beiden Generaffeldmarschälle
Graf Haeseler und Freiherr von der Goltz genannt .
Ob der österreichische Erzherzog -Thronfolger Franz
Ferdinand , wie früher einmal gemeldet wurde , an
den Manövern teilnehmen wird , ist noch nicht fest¬
stehend , da eine Vereinbarung hierüber an den maß¬
gebenden Stellen noch nicht getroffen worden ist. Man
darf aber annehmen , daß der Thronfolger der Ein¬
ladung des Kaisers Folge leisten wird . An den Flot¬
tenmanövern wird er dagegen bestimmt teilnehmen .
Cs ist darum fraglich , ob seine Dispositionen für den
Sommer auch die Teilnahme an den Kaisermanövern
zulassen werden . Von deutschen Bundessürsten wer¬
den dagegen bestimmt mehrere Gäste des Kaisers beim
Manöver sein , wie z . B . der Großherzog von Hessen
und der Herzog von Sachsen -Coburg - Gotha .

Rundschau.
ZeitunFsstimmen zur elsaß-lothringischen

Verfassnngsresorm.
Die „Deutsche Tagesztg .

" schreibt : „Effah -
Lothringen ist mit Blut und Eisen an das Reich ge¬
kettet worden in erster Linie deshalb , weil es für die
deutsche Zukunft nötig war als Festungsglacis
gegenüber dem Erbfeind . Ob die Regie¬
rung das genügend bei dieser Vorlage berücksichtigt
hat , bleibt für uns eine ernste Frage und Sorge .

"
Das „Berl . Tag bl .

" bemerkt : „Das mit dem
Schwerte wiedergewonnene Elsaß - Lochringen rückt,
wenn auch noch nicht der Form , so doch der Sache
nach in die Reihen der vollgültigen Bundesstaaten
ein . Es wird künftig im wesentlichen seine eigenen
Geschicke selbständig bestimmen können und es wird
auch die Möglichkeit haben , an den Aufgaben der
großen deutschen Gesamtheit tätigen Anteil zu neh¬
men ."

Mißstimmung in Frankreich wegen des
Kriegsministers .

Di « Ern ennun g des neuen Kriegs Ministers Goiran
hat eine gewisse Aufregung bei vielen Deputierten
hervorgerufen , die unzufrieden find, weil von der Ge¬
pflogenheit , Zivilpersonen an die Spitze des
Kriegsministeriums zu stellen, Abstand genommen
worden ist. Auch unter den Ministern , die gewünscht
hätten , daß der Ministerrat über die Ernennung des
Kriegsministers beraten haben würde , herrscht Miß¬
stimmung . Präsident Fälliges wird die Ernennung
erst unterzeichnen , nachdem die heutige Sitzung des
Ministerrats stattgefunden hat . Man nimmt indeffen
als sicher an , daß die Minister die Entscheidung des
Ministerpräsidenten gutheihen werden .

Preissteigerung iu England .
Die allgemeine Indexziffer des englischen Handels¬

amtes , die nach den Großhandelspreisen von
IS Artikeln berechnet wird und das Jahr 1900 mit
100 als Grundlage nimmt , betrug : 1901 96,9 , 1902
96,5 1903 96L , 1901 982 , 1908 97,6, 1906 100,5 , 1907
105,7 , 1908 102,8, 1909 1052 , 1910 108,8 . Die Rah -
rungs - und Genuhmittel weisen im Großhandel ge¬
genüber dem Vorjahre eine durchschnittliche Preisstei¬
gerung von etwas weniger als ^ Prozent auf . Es
stiegen z . B . Speck um 16,2 Prozent und Zucker um
16P Prozent (Jahresdurchschnitt , trotz des scharfen
Preisrückganges im letzten Quartal ). Dagegen fiele«
z . B . einheimischer Weizen um 14,0 Prozent , fremder
Weizen um 92 Prozent und Mai um 9,7 Prozent .
Bon anderen Artikeln wie Nahrungs - und Genuß¬
mitteln stiegen z. B . Kautschuk, der schon 1909 38,7
Prozent gewonnen hatte , um weitere 47,4 Prozent ,
Leinsaat um 39L Prozent , Hopfen um 31L Prozent ,
Palmöl um 23 Prozent , Zinn um 15,1 Prozent und
unheimffche Wolle um 18,1 Prozent . Rohe Baum¬
wolle stand im Vergleiche zum Durchschritt des gan¬
zen Vorjahres um 31,7 Prozent höher .

kleine Rundschau
Rückgang des Weinbaues ln Württemberg . Der

Rückgang des Weinbaues hat sich unLsteich rascher in
den letzten Jahren vollzogen als vor einem Jahrzehntund vor der Jahrhundertwende . Mehr und mehr
gehen die bisherigen Weinbergbesitzer zum Obstbau
über ; auch Klee- und Hackstücke treten an die Stelle
der Weinberge . Die Hauptursache des Rückgangesder Weinberge ist nach dieser Darstellung in der zu¬
nehmenden Industrialisierung des Landes und damit
im Zusammenhang in der Landflucht der Winzer zu
suchen, aber auch in den zahlreichen Fehljahren der
letzten Zeit .

Gold ln Deuffch-Südwestafrika . Die Goldstmde aufden Feldern der Kakao -Gesellschaft versprechen Aus¬
sichten. Bei dieser Gesellschaft handelt es sich um eine
Tochtergesellschaft der South West Africa Company .Die von dem Geologen Liesegang entdeckten Goldpro¬ben werden recht günstig beurteilt . Der Ort , an dem
die Spur entdeckt wurde , heißt Korichaams und dürfteetwa 140 Kilometer von der Otavibahn entfernt
liegen .

kampsergewinamcg in Devffch-Ofiasrika . Wie mit¬
geteilt wird , ist es gelungen , den Kampferbau . der
bisher hauptsächlich auf der Insel Formosa und in
China wuchs , auch in Deutsch-Ostafrika zu züchten .Die Versuche Lommels . des Leiters der BiologischenStation in Anami . Kampferbäume in Ostasrika anzu¬pflanzen , sind von Erfolg begleitet gewesen .Die heuSge Nummer unseres Blickes umfaßt 18 Seiten.

üemcdeiwivl 4« .MIM» Wwtv"
Nachdruck und Weiterverbreit»«« unserer mit Ko-respmldenzz eichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — geftatüit.



Aus de» siarleie».
Professor Eberhard Gothel »

ist, wie schon berichtet , als Reichstagskandidat im
Mannheimer Bezirk von den Nationalliberalen auf¬
gestellt worden. In seiner Kandidatenrede sagte er
u . a. : . „Die nationalliberale Partei hat, wie jedeandere Partei , auch nach verschiedenen Richtungen
hin Anschluß gehabt. Und wir brauchen uns gar
nicht zu schämen , daß wir mit den Konservativen
ziemlich eng« Fühlung gehalten. Es war die Bis -
marcksche Epoche gerade die fruchtbarste, wo uns auch
nicht alles recht war . Wenn wir aber heute zurück-
schauen , so müssen wir sagen : Es war doch gut und
wir können stolz darauf sein, daß wir in den schöpfe¬
rischen Zeiten des Deutschen Reiches jederzeit an der
Bildung wirksamer Majoritäten mitgewirkt haben.
Heute liegt die Konstellation anders, heute nötigt die
politische Lage zum Anschluß nach links und nicht
nach rechts Es mag dies mancher bedauern , aber er
ist die politische Stellung , mit der wir rechnen müs¬
sen und vielleicht sehr lange.

"

Sozialpolitische Umschau.
Förderung der Frage der Seuchhusienheime .
Wie uns mitgeteilt wird, hat die Frage der Er¬

richtung von Keuchhustenheimen inzwischen eine we¬
sentliche Förderung erfahren . Vor allem ist man sich
darüber klar geworden, daß die Einrichtung derarti¬
ger Heime in waldigen Gegenden zu erfolgen
hat . Als eine wesentliche Förderung des Schutzes ge¬
gen mit Keuchhusten behaftete Kinder kann angesehen
werden, daß auf Antrag der Badeverwaltungen die
Keuchhustensälle anzeigepflichtig gemacht wer¬
den können. Da dies nun leicht von der Konkurrenz
im nachteiligen Sinne für einzelne Bäder ausgenutztwerden kann, so ist der Antrag gestellt worden, daß
für Keuchhusten eine unbedingte Anzeigepflicht über¬
haupt eingesührt werden soll. Wenn diesem Wunsch«
nicht stattgegeben werden sollte , so kann erwartet
werden, daß der Bäderverband selbständig Vorgehenund die Keuchhustensälle jedesmal veröffentlichen wird.
Im übrigen soll seitens der Interessenten demnächstmit einem besonderen Programm in die Oeffentlich -
keit getreten werden. Aehnlich wie bei den Lungen¬
heilstätten und bei der Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit muß an die Beschaffung privater Mittel
gedacht werden, und nicht ausgeschlossen ist, daß die
Genehmigung einer Lotterie nachgefucht wird . Es
dürste dies wohl nicht unberechtigt sein und die Sym¬
pathie der Oeffentlichkert finden, da der Keuchhustenals die weitverbreitetste und gefährlichste Kinderkrank¬
heit mehr Opfer als Diphtheritis und Scharlach erfor¬dert .
Der Ausschuß zur Förderung der Bestrebungen

vaterländischer Arbeitervereine
hielt zu Berlin seine Hauptversammlung unter Leitung
seines Vorfitzenden , Generals von Loebell, ab . Die
Führer der zum Hauptausschuß gehörigen Organisa¬tionen von Arbeiter - und Handwerkergefellen waren
zahlreich erschienen . Die Berichte über die Fortschritte
ihrer Organisationen sprechen vielfach die Ueberzeu-
gung aus , „daß die überwiegende Mehrheit der deut¬
schen Arbeiterschaft, darunter auch zahlreiche Mitglie¬der der sozialdemokratischen Organisationen , noch
heute für vaterländische Ideals empfänglich und
fiir die nationale Arbeiterbewegung zugänglich seien."Der Hauptausschuß nationaler Arbeiteroerbände um¬
faßt zurzeit : 1 . Den Bund Deutscher Werk¬
vereine , der von 29 Vereinen begründet worden
ist ; er zählt jetzt 47 Vereine. Mehrere neugegründete
Werkvereine sind dem Bunde noch nicht angeschlossen .
Die Berliner nationalen Werkvereine haben im letz¬ten Jahre durchschnittlich um 1000 Mitglieder in je¬dem Monat zugenommen. Ihre 20 000 Mitglieder ,die hauptsächlich unter den Metallarbeitern zu suchen
find , beherrschen einige Berliner Großbetrieb « be¬
reits völlig. 2 . Den Bund vaterländischer
Arbeitervereine , der im letzten Jahre 21 neue
Vereine begründet hat und dadurch auf ISS Vereine
mit 30 000 Mitgliedern angewachsen ist . Der Bund
hat beschlossen, seine Zeitung , die Deutsche Treue , die

Theater »«- Musik.
Theater - Skandal. Bei der Ausführung des Schau¬

spiels „^ .prs8 moi" von Henry Bernstein im Theater
Vallo in Rom kam es zu großen Skandalszenen
Das Stück wurde völlig ausgepfiffen, doch blieben di«
Schauspieler durchaus ruhig und führten ihre Rollen
trotz der wüsten Szenen im Publikum bis zum
Schluffe durch

m . Baden-Badener Veekhovenfest . Am heutigen
Freitag hat mit dem ersten Konzert das vom Städti¬
schen Kur -Komitee veranstaltete und auf drei Tage
berechnete Beethoven - Fest seinen Anfang ge-
nommen. Der Besuch war außerordentlich zahlleich.
Ms Einleitung dirigiert « Felix Weingartner
die erste Symphonie in C -Dur . Die Wiedergabe durch
das verstärkte städtische Orchester verdient große An¬
erkennung. Weingartner brachte «Le Schönheiten
des Werkes zu voller Geltung , so daß der Orchesterlei¬
ter durch stürmischen Bestall geehrt wurde . Fre -
deric Lamond spielte unter Begleitung des Or¬
chesters das Klavier-Konzert in Es -Dur mit glänzen-
inrr Technik und bewundernswerter Sicherheit . Di«
künstlerisch- vollendete Darbietung löst« rauschenden
Beifall aus . Den Schluß des heutigen Konzertes
bildete di« fünft« Symphonie in C-Moll, die wieder
unter Weingartners Leitung gleichfalls in meisterhaf¬
ter Weise zur Ausführung kam.

Kunst Md Wissenschaft.
w. Lin Mittel gegen die Tuberkulose? Aus New-

york wird gemeldet : Dr . Oritz in Wellmington hat
nach langem Studium ein neues Verfahren zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose entdeckt, mit dem er be¬
reits sehr befriedigende Resultate erzielt haben soll.
Das Verfahren besteht in Einspritzungen eines Se¬
rums unter die Haut, jedoch wird dessen Zusammen¬
setzung geheim gehalten. Bekannt ist nur , daß auch
die Elektrizität in dem neuen Heilverfahren eine große
Rolle spielt .

w . Aeronautische Karte». In Brüssel ist eine inter¬
nationale Kommission zur Schaffung einer
aeronautischen Karte zusammengetreten. Ver¬
treten waren : Deutschland , Oesterreich , Norwegen,
England , Belgien und Frankreich. Die Verhandlun¬
gen, an denen auch die Vertreter des Generalstabs
teilnahmen , erstreckten fich auf die beste Methode der
Signalisation .

a

bisher nur zweimal monatlich erschien , iu eine Wo¬
chenschrift umzuwandeln . 3 . Die Sächsischen
nationalen Arbeitervereine , die jetzt 12
Vereine mit rund 12 000 Mitgliedern zählen. Sie be¬
sitzen ein Vermögen von 80000 °lt und haben bisher
rund 30 000 Unterstützungen«!, ihre Mitglieder
ausgezahlt. Die Organisationen der nationalen Hand¬
werksgesellen , die über Fortschritte in ihrer Bewe-
berichken konnten. Die Gesellen -Brüderschaften schlie¬
ßen sich überall zu Gauverbänden zusammen, die fich
bereits über das ganze Reich erstrecken.

Vas in der well vorgehk.
Selbstmord aus Schwermut . Die Frau des Loko¬

motivführers der Kleinbahn Bonn -Godesberg, durch
dessen Verschulden vor einiger Zeit Professor
Willmann überfahren und getötet wurde, ist dar¬
über in Schwermut gefallen und hat sich gestern vor
einen Zug der Staatsbahn geworfen .
Sie wurde überfahren und sofort getötet.

Ei» Nachspiel zum Bouuer Berufsenprszeh . Das
Reichsgericht in Köln hatte sich gestern mit einem
Nachspiel zum Bonner Budenzauber zu befassen, bei
dem ein einjähriger Unteroffizier von einer Anzahl
Borussen und Husareneinjährigen in seiner Wohnung
überfallen wurde . Angeklagt waren Leutnant Frhr .
von Herr , Leutnant Frhr . Wild von Hohen¬
born und Unteroffizier der Reserve Frhr . von
Plessen wegen gemeinschaftlichen Hausfriedens¬
bruches. Ersterer war vom Erschemen entbunden.
Gegen den zweiten, der wegen Krankheit am Erschei-
nen verhindert war , wird später verhandelt. Roch 6^
ständiger Verhandlung wurde Leutnant von Herr
freigesprochen , da nicht erwiesen sei, daß er die Woh¬
nung betreten habe ; von Plessen erhielt 8 Tag« Ge¬
fängnis .

Die Straßburger Studenten und der Denkmals-
Zwischenfall . Vor einigen Tagen ging die Meldung
durch die Blätter , daß die Straßburger Studenten¬
schaft den Zwischenfall bei der Denkmalsenthüllung
noch nicht als erledigt betrachte . Dies hat den Vor¬
stand der Straßburger Studentenschaft nunmehr zu
folgender Erklärung veranlaßt :

Die Straßburger Studentenschaft bedauert aufs
lebhafte, daß durch eine grobe Indiskretion
ein Beschluß der Vertreterversammlung in di« breite
Oeffentlichkeit gedrungen ist, der durchaus nicht für
eine solch! bestimmt war .

Die Studentenschaft bedauert ferner, daß durch die
Notiz der „zuständigen Stelle "

, die das WölfischeBureau verbreitete, die Angelegenheit wiederum in
einer entstellten Weste durch die Blätter gegangen ist.

Di« Studentenschaft verweist demgegenüber an die¬
ser Stelle nochmals auf ihre erste Erklärung in der
Presse. Weitere Ausführungen hält sie für durchaus
überflüssig .

Lin Kirchendieb verhaftet. In der St . Foilans -
kirche in Aachen wurde ein Opferstockräuberoou einem
Kriminalbeamten abgefaht . Der aus Zürich stam¬mende Kirchendieb hatte die Opferstöcke der Kirche
seit längerer Zeit beraubt und auch einen mißlunge¬
nen Beraubungsoersuch im hiesigen Münster unter¬
nommen. Bei seiner Verhaftung fand man 100 -11
bei ihm vor . Auch ergab fich , daß der Dieb wegen
sieben Kirchendiebstählen in Oesterreich , Frankräch ,der Schweiz vorbestraft ist.

folgen eines Duells. Der Mediziner Wilhelm
Graf in Innsbruck hatte kürzlich mit einem andern
Studenten ein Säbelduell , wobei ihm die Seh¬
nen des rechten Armes durchschlagen wurden . Aus
Furcht, der Arm werde stets gelähmt bleiben, vergif¬
tete stch Gras mit Morphium .

Flucht llllmos von der Teuselsinsel ? Wie aus Paris
gemeldet wird, hat ein dortiges Blatt berichtet , daß der
wegen Hochverrat» zu lebenslänglicher Verbannung
verurteilte Schiffsleutnant Ullmo von der Teufelsinsel,dem einstigen Verbannungsort Dreysus'

, entflohen
se .i Im Pariser Ministerium des Innern und in der
Abteilung des Strafrvesens wollte man bisher weder
bestätigen, noch ableugnen : r hat demnach den An¬
schein , als ob Ullmo tatsächlich entwischt wäre.

Erdbeben. Nach einer Depesche des „Newyork
Herald" aus Korfu wurden auf der Insel Santa
Maura , 60 Kilometer von Korfu entfernt , ge¬
stern zwei starke Erdstöße wahrgenommen.
Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend. Drei
Personen wurden durch einftürzende Gebäude verletzt .

Mische MM.
* Karlsruhe , 27. Mai . Kürzlich fand im Klubsaal

des Hotel Friedrichshof eine Versammlung statt zwecks
Gründung einer Vereinigung deutsch - konser¬
vativer , junger Männer . Nach einem einleitenden
Vortrage von Rechtsanwalt vr . Elbel traten sofort
25 Herren der Vereinigung bei. Als erster Vorstand
wurde Herr Buchhalter Karl Hefft gewählt .

Freiburg , 27 . Mai . Die hiesige sozialdemo¬
kratische Partei beschloß, bei den im nächste«
Monat stattffndenden Bürgerausschutzwahlen in
allen drei Klassen in eigenen Listen selb¬
ständig oorzugehen.

Ass Vaden.
Hofbericht.

Karlsruhe , den 27 . Mai . S . K. H . der Großher¬
zog empfing heute dm Geheimen Lcgationsrat vr . Seyh
und den Fmanzminister Rheindoldt zur Vortrags-
erstattung .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Slaatsauzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gefunden, den nachgenannten Offizieren
und Unteroffizieren des Königlich Sächsischen 4 . In¬
fanterie -Regiments Nr . 103 di« folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen: u) das Ritterkreuz zweiter
Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Lö¬
wen : dem Hauptmann und Kompagniechef von
Hartmann : k) das Ritterkreuz zweiter Klasse des¬
selben Ordens : dem Oberleutnant Seyler ; o) die
silberne Verdienstmedaille: d em Feldwebel Ende :
ferner den von der Kirchengemeinde Vogelbach ge¬
wählten Pfarrverwalter Ernst Görcke in Vogelbach
zum Pfarrer daselbst zu ernennen , den Registrator
Ferd . Kretfchmann beim Landesgewerbeamt auf
fein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Zollver¬
walter Joseph Winkler in Grenzacherhorn als
Leiter einer Zollabfertigungsstelle nach Basel versetzt.

Ferner enthält der „Staatsanz .
" eine Bekannt¬

machung: Das Stammgut Oberkirch der Freiherren
von Schauenburg — Harthartsche Linie — detr.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernenn «ngen, Beförderungen und Versetzungen
im Beurlaubtenstande .

Befördert : zum Lt. der Res . : den Bizewachtmeister
Garbrecht (1 . Bremen), des S. Bad . Feldart . -Re-
giments Nr . 76.

Befördert : zu Oberlts . : die Lts . der Res . : Becker
(Ludwig), (Karlsruhe ) des 1 . Bad . Leib.- Gren .-Regts .
Nr . 109, Heinsheimer (Karlsruhe ) des 2 . Ober-
Elsäss. Fell>art .-Regts . Nr . 51 ; die Lts . : Thoma
(Rastatt ), Zimmermann (Stockach) der Landw .-
Ins . 1 . Aufgebots, Messerschmidt (Dommeschin -
gen ) des Landw .-Trairis 1 . Aufgebots, Kettner
(Rastatt ) der Landw .-Ins . 2. Aufgebots: zu Lts . der
Res . : die Dizefeldwebel bezw . Bizewachtmeister:
Könige (Heidelberg), des 2. Bad . Gren .-Regts . Kai¬
ser Wilhelm I. Nr . 110, Conrad (Stockach), des
8. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich Hl. Nr . 114 ,
Riggler (Stockach), des 8. Bad . Jnf . -Regts . Nr .
169, Wurz (Freiburg ) , des 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr .
170, Buttenmüller (Rastatt ), des 2 . Ober-Elsäss.
Jnf . -Regts . Nr . 171 , Hammer (Freiburg ), des 3.
Bad . Feldart .-Regts . Nr . SO , Caroli (Freiburg ) ,des S. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 : Förster (Frei¬
burg), Vizefeldwebel, zum Lt. der Landw .-Ins . 1. Auf¬
gebots.

8 . Abschiedsbewilligungen.
Im Beurlaubtenstanüe .

Der Abschied bewilligt: Silier (2 Berlin ), Haupt¬
mann der Res. des Füs. -Regts . Fürst Karl Anton von
Hohenzoller» (Hohenzollern.) Rr . 46, Gebier (Wei¬
ßenfels) , Lt . der Res . des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114, Frings (Düsseldorf ), Rittm .
der Res. des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21, v . Schef¬
fel (Karlsruhe ) , Rittm . der Res . des 1 . Bad . Leib-
Drag .-Regts . Rr . 20, Röchling (Mannheim ), Ritt¬
meister der Res . des 2. Bad . Drag .-R«gts . Nr . 21 ,beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisheri¬
gen Uniform , Gottlob (Karlsruhe ), Oberlt. der
Landw :-Inf . 2 . Aufgebots, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw .-Armee-Uniform, Vuzengei -
ger (Karlsruhe ), Oberlt. der Landw .-Ins . 2 . Aufge¬
bots, Klumb (Lörrach) , Lt. der Landw .-Ins . 2 . Auf¬
gebots, Rodrian (Heidelberg), Lt. der Landw .-
Fekdart. 2 . Aufgebots, Gnad (1 Mülhausen i. E .),Oberlt. der Landw .-Fußart . 2. Aufgebots.

Beamte der Militärverwaltung .
Wehmann , Oberzahlmstr. vom 3 . Bad . Feldart .-

Regt . Nr . SO, bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst
mit Pension der Charakter als Rechnungsrat ver-
liHen .

Ritzentholer , Intend .-Sekretär von der In¬
tendantur des 14. Armeekorps, der Titel „Ober-Mili -
tär -Jntendantursekretär " verliehen.

Borchert , Unterzahlmeister beim 14. Armee¬
korps, zu Zahlmeistern ernannt .

: : Schwetzingen , 27 . Mai . Der älteste Ein¬
wohner der Stadt , der stchhere Schreiner Karl Zeh ,
ist am Vorabend seines 93. Geburtstages gestorben .— Im Rhein bei Worms wurde die Leiche des fest
10 Tagen vermißten Handelsmanns Metzger von
Ketsch gelandet .

: : Baden -Baden , 27. Mai. Die diesjährige 36. Wan¬
derversammlung der südwestdeutschen Neurolo¬
gen und Irrenärzte bewältigte iu 23 Sitzungen ein
überaus reichhaltiges Programm von 30 Vorträgen und
Demonstrationen. Im Mittelpunkt der Verhandlungen
stand das Referat von Sprelmeyer - Freibum über
die Alterserkrankungen des Zentralnervensystems. Wettere
Vorträge erstreckten sich auf die verschiedensten Gebete
der klinischen und experimentellen Forschung .

: : BÄhl , 27. Mai. Eine Mitteilung der Zentralver-
mittlmmsstelledes »Badischen Obstbauvereins " besagt, daß
man allerorts nicht allein Infektionen der Blattfall¬
krankheit der Reben wahrnehmen könne, sondern daß
fich auch der Schorf an Apfel - und Birnbäumen be¬
merkbar mache, daß ferner der gefürchtete amerikanische
Stachelbeermchltauwieder auf dem Plane erscheine , und
daß man mit aller Energie gegen diese äußerst schädigen¬
den Pilze durch eine sachgemäße Bespritzung mit Kupfer¬
kalkbrühe vorgehen solle.

: : Acheru, 27. Mai. Die Ueberlandzentrale
Ach er » hat in letzter Zeit bedeutende Erweiterung er¬
fahren. Dem Elektrizitätswerk sind jetzt 41 Ortschaften
und eine Reihe industrieller Betriebe angeschloffen. Am
1 . Mai wurde die neuerbmite Zentrale in Willstätt in
Betrieb genommen . Da eure ganze Reihe »euer An¬
meldungen vorliegen , so wird auch die Zentrale Achern
mit größeren und neuen Maschinen ausgerüstet .

: : Kehl , 27. Mai . Auf dem Rhein, in der Nähe der
Fllmündung, ist das Schleppschiff „ Fendel 17 " ,
em neuer Raddampfer, der mit vier leeren Anhänge -
schiffeu aus der Talfahrt nach Mannheim begriffen war,
auf eine Kiesbank aufgerannt . Die AnhLngeschiffe
fahren auf den Dampfer auf und meinander hinein , wo¬
bei sie stch gegenseitig stark beschädigten. Drei der Kähne
blieben ebenfalls auf der Kiesbank feststen, der vierte
riß sich loS und schwamm den Rhein hinab . Dabei fuhr
er dem ihm begegnenden Schlepper -Fendel 3"

, der mit
beladenen Kähnen zu Berg fuhr und nicht rasch genug
ausweichen konnte , in den Schleppzug hiuem, wobei die
zusammenstoßenden Schiffe wiederum schwere Beschädi¬
gungen erlitten. Der Sachschaden ist bedeutend, glück¬
licherweise hat der Unfall keine Fahrwaffersperrungim
Gefolge gchabt .

Kehl , 27. Mai . Am 28. Mai begeht Generalmajor z. D .
von Spankeren in Berlin me seltene Feier seines
60jährigen Militär - Dienstjnbiläums . Der
genannte Offizier ist fett langen Jahren mit Baden und
den badischen Pionieren im besonderen in Anhänglichkeit
verbunden . Er war 1876—1883 Kommandeur des
Badifchar Pionier-Bataillons Rr . 14 und fiedelte als
solcher mit dem Bataillon im Jahre 1881 von Straßburg
nach der badischen Garnison Kehl über. Generalmajor
von Spankeren begeht seinen Ehrentag lt . »Bad . Landeszta ."
in voller körperlicher und geistiger Frische in Berlin , be¬
gleitet von den besten Wünsch» seiner Kameraden und
ehemaligen Bataillons - Angehörigen .

: : Offeuburg , 27. Mai . Der Kinderhrlfstag
hat die Summe vo» 1100 »L eingebracht.

: : St . Blästen , 27 . Mai . Die Käufer des Gasthauses
rum »Adler" in Wahl erwarben von der Gemeinde
Bernau durch Kauf 3600 Quadratmeter Gttände am
Herzognchorn zum Neubau ihrer Wirtschaft zur Mann-
heim-Ludw^ shafener Hütte . Mit dem Wittschaftsbau
wird demnächst begonnen .

: : Altheim (A . Ueberlingm ), 27. Mai . Das bei
Gailhof nicdcrgcbramtteHvfgutdes Landwirts Vogler
ist von einer 14 jährigen Dienstmagd angezüudet
worden . Das Mädchen hat nach kurzem Leugnen einge-
staude» , daS Feuer im Holjschopf «ms Rachsucht gelegt
zu haben.

X . Konstanz , 26 . Mai . Die Grenz - , Zoll - und
inanzassistenten der 5 Uferstaaten halten am
Juli in Friedrichshofen ihre Zusammenkunft ab. —

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister vr . Hau lick -
Koustanz fand gestern in Bietin gen der De-
legiettentag des GaueS Bodensee und Rhein der

Badischen Militärvereine statt, a» dem als Ver¬
treter des Präsidiums General Roeder von Diers¬
burg -Karlsruhe teilnahm. Die Tagesordnung wmde
programmmäßig erledigt . Als Ott der nächsten Tagung
Radolfzell bestimmt .

ü . Herreualb , 27. Mai . Unser Kmart erhielt gestern
hohen Besuch. I . M . die Königin vou Schwede » ,
die sich zurzeit bei der Großherzoglicheu Famüie m
Karlsruhe aufhält, beehrte Major von Bodelschwmgh m
der Villa Hädinger mit einem Besuch uod reiste »ach
6 Uhr wieder nach Karlsruhe zurück .

Hauseinsturz in Eichfieklen.
Lichfietteu, 27 . Mai . Heute vormittag 8^ 5 Uhr

ereignete fich hier ein schweres Unglück. Infolge
eines. Bergrutsches am Mühleberg wurde das dem
Wagner Hörsch gehörende, am Fuß« des Berge«
liegende Haus bis auf die Grundmauern zum Ein¬
sturz gebracht. Das Gebäude wurde durch di« nie¬
dergehenden Massen auf die Straße hinausgedrückt.
Zwei Kinder der Familie Hörsch werden zurzett
noch vermißt und man befürchtet , daß sie unter
den Trümmern des Hauses begraben liegen. Ein
Kind war bereits in der Schule. Wagner Hörsch
befand fich während der Katastrophe im Stalle , der
noch steht, aber durch Trümmer völlig ab -
g « sperrt ist. Hörsch hat aus Anrufe Antwort ge¬
geben. Man arbeitet eben an seiner Befrei -
ung . Im oberen Stock des Gebäudes wohnte eine
polnische Arbeiterfamilie , bestehend aus Mann ,
Frau und Sohn . Der Mann war während des Un¬
glücks in der Synagoge . Die Frau konnte fich selbst
aus dem Dachstock retten , während der Sohn ver¬
letzt aus den Trümmern heroorgegogen wurde. —
Weiter schreibt die „Freiburger Zeitung " : Soeben
wurde Wagner Hörsch aus den Trümmern geborgen.
Die Hoffnung, daß man ihn lebend finde, hat fich
leider nicht erfüllt . Hörsch ist tot . Ebenso
konnte eines der beiden Kinder mir als Leiche
geborgen werden, das andere lebt noch und der Arzt
hofft es am Leben erhallen zu können . Es ist nicH
ausgeschloffen , daß noch mehr Personen unter den
Trümmern begraben liegen, da zur Zeit der Kata¬
strophe die Kinder gerade auf dem Wege zur Schule
waren und das Haus auf die Straß « hinaus ge¬
drückt wurde . Auch erwachsene Personen können im
kritischen Augenblick gerade an dem Hause vorüber¬
gegangen sein . Es wird mit Energie cm der Auf¬
räumung der Trümmer gearbeitet.

Aus Nachbarländern.
Ebingen , 27. Mai . Ein achtzehn Jahre alteS Ma¬

chen namens Widmann , das gestern morgen gegen
7 Uhr wie gewöhnlich von Winterlingen nach Straßberg
in eine Fabrik zur Arbeit gehen wollte , wurde unterwegs
noch auf der Höhe beim Wald vou seinem früheren Ge¬
liebten , einem 20 jährigen Burschen aus Straßberg ange¬
fallen . Dieser schnitt dem Mädchen mit einem Rasier¬
messer den Hals durch und warf die Leiche in ein Ge¬
büsch, wo sie vormittags 10 Uhr gesunden wurde. Der
Mörder hat sich selbst in Sigmaringen dem Gericht ge¬
stellt .

Arbestert>eweg«»g.
Karlsruhe , 27 . Mai. In verschiedenen Städten finden

gegenwärtig Verhandlungen zwischen den Arbeitgeber »
und den Arbeitnehmern im Schlossergewerbe weg«
Einführung einer neuen Lohnregelung statt. Bis
jetzt haben die Verhandlungen zu einer Verständigung
nicht geführt , so daß der Ausbruch eines Streiks nicht
ausgeschlossen erscheint.

Krise
Abonnements .

lvähreuä cler Abwesenheit von Karlsruhe regelt
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kslisr - linö tiotlMN« , lMki soltette -älMöi .

t.. Vokiscklsgsl
KsiZKNSlkLÜV 173, rwisolis» lisrrsn - usd Litterstrske.

Ke»» Le Ku » « rs « D. — NiNig «
llamentascksn — 8ckmuvk rm oamengürtel.

kZ- -lÄ

ksclßskrsr » sltet
beim Ilt » ik» r»r v « » I » IrrrLiler » uiitl Lr,r »tis
tellei » stets Ls reellste ui» «1 dillixste
quelle rum slgsnM liiutasu im ^ .ugs und diese ist am

klares nur bei

Os kauten 8is :
1 kabrrsd , mit 1 Takr Orrantis , mit Oummi . ru «4! 58.—
1 kadrraü , Ouxusausstadtung, Oaranüs, mit

Omnmi . « «4k 85.—
1 llsinsll -kakrrsil , Oaiantis, mit 6ummi . . . . «4k 87.—
kTdsUtas - Kader , extra stark , kür Ossokükts-

Kder xsvigaet . von «4! 78.— an
lisukdevksn , obne 6arantis . V «4k 2 .— 1
Lsutdeekön , mit 3 Llouats Oaranüs . . . . » «4k 3.48 »
Laukilooksn, mit 1 6skr üaravtis . . «4l 4.75 »
kobirgsdookoo , <4u»s Oarantte . . «4! 4 .25 »
ksdirgsdeoksu , mit 1 üakr Saravtis . . . . » ^ k 6.75 »
Soklauvko , ebne Oarsutio . ' . . . «4l
Lvbläuoks , mit 1 üatti Olarantie . . » «4!
pn»»»ll» pe»
Sattel . . .
Lenkstangen
kollvllksttsn
Lobutadlevbs ,

Komplott .

von «4k —.78 an
« «4k 2,—
. «4k 2.— v
, «4: 1 .48 »

« — »75 n

lL8 .
3.- «
l . lSsn

85
kecksls . . . von «4k
kolgen . . . « «4k
Vesp .Vorüsrraüerv. «4!3.58 »
Kssp.Sintsrrääer v. «4! 4.58 -
klesß . SinterrLSsr
m . 3?orpsäokrsilankv . «4116.— »

I^ zsr 1» sämtltvksn Lrsatsteüon unü Pneumatik ».Lsultt. Lexaratnren vorSon nur von paollloutsn »vknoll
nnü billig ansgstükrt.

kür kskrrüäsr und Iszkmasodinon Vsil»sK1nng gestattet.
Oensrslvsrtrster der Vetl Torpedo , Kaertvk « Vsstlalvn,kkLnoinsn-Viktorla und Ladsuia-Läder.

Allein-Vortrieb kür kidelitas-RÄder.

-Utest au» der 2 »»olineide -8ebtils
von Joksnns tilk « l> « r , iisrlsruks ,llsrrsastraLe 33.

ilit krsnden kann icb jederreir bestätigen, daL icb rvei
blonste bei btt . Weber den 2n5ebnejdek«rs desncbt,LlsLnebmen, Lnprobieren und das pünlctliebe Lleidernäbsn
erlernt bsbe, vokllr icb krl . Weber sebr dsnkbsr bin .Icb kann desbslb die 2nscbneidesebtilejedermannempteblen.kür die Ricbtigkeit berengt die llnterreiebnete

Laroline Rlum .
I^ocb rsblreicbe Anerkennungen liegen in der 8cbule rnf.

kedenldonat am I . nnd 16 . beginnt ein neuerllnterricbtskurs.

kestaursnt „ Koläener ^ cller ^

Inbaber » üllsi »
«2 ltsnl -ki-ieilriokoti -s», « 12 V«iopk«,« Lkl<
8psr » t - /Uissetian !c lien L 'auei 'sj Kammeker .
VenrLiltgliLkvn prüGistvok»^, >4 it1sgu »». At,«i»«>ti»ok

ln nnd ansser kdonnewent.
veigM 8s2l All! misr VereiMliimr driiige icd deroiiijm In blnmiiuiz.

Ildontsg un«t 0» noen»bsg Soklavttttag .

ist in allen Artikeln, vom eintacksten bis rum
elegantesten Oenre, reickbaltigst sortiert. V^ir
verwenden kür unsere fertigen ^nrüge, l^Ärer-
rieker un6 Olsters bekannt erstklassige 5tokke
bei sorgfältigster Verarbeitung u. besten Zutaten.

^ ünAlinA 8 - 8 äcco - ^ .n 2 ÜAe

M . 15 ^ - 17 .- IS .- 24 ^ 27 ^ 35 ^ ^ 52 ^

Mn§ Iin§ 8 - ? 3le1ot8 u. Okter
^ . 15 .- 19 .- 24 ^ 27 .- 35 - ^ 50 -

DnAlinAS - Zport -^ n ^ üM

^ 14
' » 18 »» 22 - 25 - di- 39 -

Kn3ben -)ae !cen unä 6Iu8en-
^ nrüZe

^ ZL0 zs ° 11 »» 12 »» 15 »° di- 42 -

Knaben -peäjacl<ett8 u.Ol8ter
Ud 7 — 1 l _ 15 — 18 — di- 41 . —

Knaben a8cb -^ nrü§e
nur erprobte wasckbare Qualitäten
ru besonders billigen Preisen .

MMILM .

M Hl« derte
lclmiiilkliiikterte
vmi millgite.
glllir M NÜMII
kerzstellte kett

Vsüevüeter krmtt Kr butter uml ttlunulr .
Oasssld « bat sieb in kurrer 2sit , weil Aesedmavks -
rsin nnä leiodt vsräanlieb , dis in die dvedston Lreise ,
Kasinos , Lllniken und Hoodsodulen von selbst ein -
geküdrt und sied durod seine vorrüModen Ligsn -

sedakten nnentbedrlied gswaodt .

beiue »umkruu lune er uu einem Vmuclie kelilsv.
Voss ä 1 kkd . so P ^s - I L l?kd. 2 .2 S IMk. ,

5 kkd - S.7S «Nr. , 9 kkd. V.7S «Nr.,
en gross on detail

^igupl - ^ isrierisge für Ksrleruks :

billii l.Mr iliclikir .
Qrossb . unci Kgl . Tcbweriiscksr fioHisferanl

übllüemiertrsue N . lelevvov IM .
vötail : Ollo kisoken , fiäelltss -orogsriv
Larlstrasso 74. Lelopbou 37.

Vebn . ^ osR Illsvkßolgsi »
Lrononstrssso 28. Islvpdon 269.

Uenmsnn RVuniIing , Kr ttofliefisrant
Laissrstrass « 110. Islspbon 1042.

§ r-M AMM « ,

E - M - // M - eSw/e/rS e/mchlMe » S're/M

SllM
S'SM/'- aKS/MA sm Sksr/er^ /sH.

DD

D

OLQir 0 dIVL 7 1857 H

lOSLktl iltLLSS
kerä . krwlL krMylZ .

KanlLruks
krdprinrenstrsss « 29

OroSbcrroxl, 8E «ber kslopkon 1222 NoMekemnt I. H. der
tloüiekerrnt Xönixin von Scdwedcn

Vlsottnspsi , InZlallalion von 6s8 -,
>VS88SP - , öscls - u . Xlo86tt -/^nl3g6N

eivpLsdlt in gröLter ^ .nswadl

veleuodtungslLörper Kr s »s , Lisktrised , ?str«-
loum , kptrttus und MngvglLkllvkt ,

LLäeeillrlolrtiMgöl » kür Sa». Mä Lodlonkst -Ullg,
8LÜ6VLÜL8H , Situ -, knL- und LtudeidaLsvaNLöll ,
kssLeiL - und ? etroIeWiölen . kasLood - und
Lratappsrate , kL8dügs1st8en , Liüets ,

2illunerL1v8eti6 , LloLkiteillsätre , L8 -

80drllicko , rU6gen8eLräLLe , ketroleum -
uud 8p1rttu8apxarats , kstroleiiwlLmpell
aller Urteil, VogeUllMge , VogeLätitzställäer ,
LqusriSL , VerrarieL , krvseddänser etc .,
Lücken - und Ssll8LsHllllg8öiiu '!oLtWgell ,

Lcckkeräe, sodvar» und emElsrt .

Wegen bsulioker Vvrllnltsrung
auf sLmtliods ^Varsn

»UVV»
veutsckeNöbe_ kiermrduft
ZAÄlZIV



unter Garantie a»S dem Gaste frischer dentscher Aepfel (nicht
aus Apfelschalen, amerikanischen Schnittäpfeln oder Dürrobst) feinstem
Kristallzucker und kohlensaurem Wasser hergestellt. Es ist frei von
irgend welchen Essenzen, insbesondere Fruchtäthern und Kon¬
servierungsmitteln , was bei anderen alkoholfreien Getränken meist nicht
zutrifft . Komoll zeichnet sich daher auch durch reine » Geschmack aus-
Infolgedessen ist Komoll ein erstklassiges Erfrischungsgetränk
und hat daher die Gunst der Herren Aerzte und des Publikums sich
schnell erworben .

In Karlsruhe zu beziehen durch :
I . Vögle, Karl -Wilhelmstraße 36.
F . Danb , Augartenstraße 37.
W . Erb, Lidellplatz.
W . Erles , Kriegstraße 173.
Otto Fischer, Drogerie, Karlstraße 74.
K. Friedrich Wwe. Rächst., Zähringerstraße 86.
S . Gäug, Kaiserstraße 43.
A . Heinkel. Rintheimerstraße3.
A. Hipp Wwe., Luisenstraße 24.
G. Ibach, Ludwig -Wilhelmstraße S,G. Kauffman«, Karl-Wilhelmstraße 40 a.
I . Kern, Georg- Friedrichstraße 32.
K. Klei«, Schönfeldstraße 1.
Reg. Kuh«, Georg-Friedrichstraße 34.
Lonis Lauer Nächst Mademiestratze 12 .
Ehr . Leicht, Kaiserstraße 17.
I . Lösch , Drogerie, Herrenstraße 35.
F . Maier Wwe., Durlacherstraße 63.
PH. Menges, Durlacher Allee 35.
F. Reich, Kaiser - Allee 49,
H. Sartor, Drogerie, Douglasstraße 8.
K. Sanier» Karl -Wilhelmstraße 34.
W . Santter, Karl -Wilhelmstraße38.
W . Steinbach . Gerwigstraße 58.
K. Schwenzer , Durlacher Allee 45.
Ehr. Trautwein» Sterubergstraße 9.
Th. Walz, Drogerie, Kurvenstraße 17.

äoveit Vorrat .Im lucmnoi

(Gesetzlich
geschützt.)

(Gesetzlich
geschützt.) VitMMi

killsi-ä - Vorstellung L .7LLL
Zosn vnuno ,

« onlsg It. Menslug , äev 29 . II. 30 . Ng .1, udelläs 9 Diu -, im- Late 8suen —
>000 k*oints auk 1280 Noint « vordem bsstsu Lxivlsr der 8tadt .

» » «
Vorküdiullss voll 86ll8Ltiolls1Isll Orißioal -, Lrmet - rwä

I 'LlltLsle -Ltvüell .

«mxLvblt
0 » rl Roldt ,

llokürogerl « .

FWÄ
Morris , Rabrstcen and Lrantsn -
bassen srbalten Rabatt .

kärberei
6 . LeUwsllll

RbsillstruLs 37 .
^ nnsdmestslls : Ssndsrtstr . 2

Robe KervigstraLo.

Rkllllgmlg vou krälijLllrs -
miä Sporlkostüms » .

Sillig «
Vackelloae kuaiOknung .

Sonntag , den 28 . Mar , 4 Uhr Lm Garten

Münchner Kiermustk
. . Urfidrlrs Programm —-
wozu höflichst einladet

Inner Marstuff .

Q0l _OS8k4 )?1 .
vireiclion : Oustnv Mieter

Wktr . M m lelMv M .

Vonsnrvige !

4d vounerstsg, den I. tun! I9l >, sdends 8llr vkr ,

KMW MM Illim UlMlMckm.
Oirebtic« : llos. Volle . ^lit . I »oitrmg : ll. llnbasr .

blit den bsrvoirsgsndsten Rünstlerinnon und Lnnstlsrn .
lll Llsiaranelsi » » unkvi - Veil lll sovis zsdsn ^ bsnd rvsi
«Rinsbtsr ", biervou am Rivünungsabsnd „ l-ieds uni >

„ 8e » otnt " , beides orstblLssigs bumorvolls Novitäten.

Preise iler plätte nie gsvSknIIvk . iiassenerötkoung 7 /̂s Ukr.

Msllsiiitel ' ÜiiLkliiztiirt
mit scliöiie » , rebtt. krtteo ,

dostsv8 smxtolileL

Lux . Lxtmsnn .

k ^
Llsokro .

»M MIMIM"
.

'
Kskk « e , Vkss , Sigsns Konckikoooi .

Rromdonpsusion von 3 blb. an. OroLer Oartsn und Vliese .8

^erbrsobsn 8is sieb niebt äsv
Lopk, vo sie am bsstsu und

billigsten siubauksu .

Kosunoli -sns « >8 .
klUals : Vleoeloi -nti ». 88 ,

Ileus VsrkauksstsUs ln

Misinsti -sss « 43 r>.
l^im «eine liekimile 88
krim Spskllei' iieeife 83 ^
ki-ims gelde Ilei-nreile 88 ^
«eine Lelrniieneife 88 N
gelbe bebmiei-lelle 81 ^

Voiiettsssik « »»»
Rmptöbls sbmtlieks Kortsu Ler¬
nen, 8sitsnpnlvor,I 'sM»ngsu-
mebl.LIsionsods.Vasssrgla »

llatronlsngo , putttüodor,Lärstsn , Lobrnbbsr , Lesen,Lodsnvaobs , Ltaklspins ,Lsknbürstsn, Laar- uns
Llsiderdörstsn , Spiegel,Svbvämms und Lämmv .

»»»»»» »»»»»
ra >» Ol»

swxksbls :

Iliikluöclle
kestekliclier

sovis sLmtl.

Ilimlrteii-Miilkk
kellMlie
Mil- u. MetMen
loIIettMlleii
«eüe-lleWlilre!
MMnteii ». Mel
MeiWlIItMIl
Nlinlcmeiklul
rmtSiider -klliltünt
Mlek - iiMclieWM

llvuiramltmi

kmMeneii uiul lelkeii
dsutsob ., ü°aurvs. und sogi. Rabribat

sollette-llitlliel
)sdsr ^ rt .

LinU vsnnig
bsieeketrsen ! ! . kskslliimlieli .

ss?öl6pdoll 1141 .

kür ckss ^ Iter bk 12 ) akre

1 Parkettböden >
^ werden gereinigt u. gewichst, sowie
K das Reinigen von Schau- , Woh-
4 nungsfenstern und Glasdächern,
^ Abwaschen v . Häusern u. alle sonst.
^ in das Fach emschlag. Arbeiten ,4 prompt u . billig ausgesührt durch ^^ das Reinigungs-Institut -

-
I . KäserZähringer- .

, strafte 26 . ^
Telephon 28SS . ^

regulärer Preis ,
bis iVL 4 .— 8tÜcI (

stMM stell
.

>> IIV
vom 29 , ^ 31 bis sillsoklisssliob 3 , ^ 331

8 exlrs billige Inge 8
^ uk sämtlieds Artikel ! 0 o/o

Versäume äakar nismanä die günstige llolsgvnbvit in veo ^ung
seine » goknbbsäarks.

MubliM a . LroK,
I . eopoliVsti ' sssv 8a , am Kaieerplatr .

Vikisilsi » SIN film von Unksn Oarl ,

« loin ZkonFssson von , ^ bgnünrl ! o ^

Ueirses 8lut
ärLwLtlsvkvr Xvsisktsr mit L.sta Hislsen , Laxsudrgvu , iu äsr Lml - trollv .

VortlllirlmgLSsLvr ^ Stmlävil

bi » inbi . Vivnslsg , «i » i, 20 . blai in »

Xsissr - Kino Xsrlsruks
Kaissnslnasss S an » Ouniavkei » Von

rmä

^ stroool -Iksstor
Svkiiionslnssso 22 .

ksuckdsISstlguns .
Oursb llsboruakiuv vvrsobisdensr , bsväbrtsstor n . vislkaob
erprobter Vsrtrstuugsn sovis sigsuer blodslls biu iok in
der I -sgs , zsds Olsu - nnd b.üebsllrauobb6lästiguug , ssi ss
darob Vliud oder 8ouus oder sonstige ksklerkakts Lamiu -
aulagsn , sobuslistöns unter Oarantis rn beseitigen , «ovie
Nsl UN<I ttilks in allen pgllsn 2U geben .

^uckmig Körner
- II — a » Llivkiings Vlsvkffoigvi » . -_

kelmMng
ist meistens

Hrssobs,vsnn
8iemitunserer
OLuervLsoks
niobtrnkrisdsn
sind ; 8is soll¬
ten aber in
allen soleben
PÄlIon unvvr-
Lügliob ^ .uk-
blbrnng im

6ssebLit vor-
iaogsn!

vsinsütii« , Ikr
»rt. kruMi

Mir .
k-kk« iwirill ,

_ Irunl IM
Lsissrstr . 4Ü. prompt. Versand.
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